
Tageskalender

Entsorgung
Gemeinde Schlangen, keine An-
nahme von Grünschnitt an Kar-
samstag, Gelände Firma Dretzko.

Veranstaltungen

Osterfeuer der Löschgruppe
Kohlstädt und Ortsvereine, Kar-
samstag, 18.30 Uhr Schützenge-
lände Kohlstädt.
Osterfeuer vom Heimat- und Ver-
kehrsverein Oesterholz-Haus-
tenbeck, Ostersonntag 17 Uhr Os-
tereiersuche, 18 Uhr Massenstart
Luftballons, danach Entzündung
des Feuers, Osterfeuerplatz

Notdienste
       Apotheken-Notdienst 

Karfreitag: Heide-Apotheke, Dr.
Rörig-Damm 94, Paderborn, Tele-
fon: 05251/49696.
Karsamstag: Apotheke im Kauf-
land, Riemekestraße 37, Pader-
born, Telefon: 05251/8744733.
Ostersonntag: Mühlenhof-Apothe-
ke, Schloßstraße 10, Paderborn,
Telefon: 05254/99780.
Ostermontag: Egge-Apotheke,
Adenauerstraße 70, Altenbeken,
Telefon: 05255/215.
Weitere unter 0800/0022833.
Ärztlicher Notdienst: Telefon
116117.
Diakonie: Telefon 05252/973700.

Einer geht
durchs Dorf

. . . und sieht in der Ortsmitte
eine Frau, deren Auto einfach
nicht anspringt. Spontan eilen
zwei Männer und eine Frau herbei
und schieben den Wagen an. Wie
hilfsbereit, denkt EINER
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

 Von Isabell W a s c h k i e s

S c h l a n g e n (SZ). Sie ste-
hen teilweise noch sehr wa-
ckelig auf den Beinen, schauen
aber schon putzmunter und
neugierig in die Welt: Zehn
Lämmchen, darunter sogar
Drillinge, haben innerhalb der
vergangenen zehn Wochen im
Kreisseniorenheim Oesterholz-
Haustenbeck das Licht der
Welt erblickt. Die Jüngsten
sind gerade mal fünf Tage alt.

Im Schafstall des Kreissenioren-
heims herrscht im Moment ein wil-
des Durcheinander. Jedes einzelne
der zehn Lämmchen wuselt um
sein eigenes Mutterschaf herum,
blökt munter oder springt freudig
durch das Stroh. Wer sich einem
Jungtier nähert, wird von der Mut-
ter durch lautes Anblöken und
einen Fußstampfer zunächst or-
dentlich in die Schranken gewie-
sen. Hier passt jemand genau auf.
Aber schnell fasst sie Vertrauen
und spürt, dass niemand ihrem
Nachwuchs etwas Böses will.

»Die Geburten sind problemlos
verlaufen. Die Tiere schaffen das
ganz alleine. Da ist selten ein Tier-
arzt nötig«, sagt Thomas Plate, Lei-
ter des Kreisseniorenheims in Oes-
terholz-Haustenbeck. Nachdem er
vor zwölf Jahren die Heimleitung
übernommen hatte, wollte er den
Bestand von damals zwei Schafen
weiter ausbauen. Das hat geklappt.
Mittlerweile leben vier ausgewach-
sene Texelschafe mit ihren Jung-
tieren dort. In diesem Jahr gibt es
sogar einen echten Mädchen-
Überschuss: auf acht weibliche
kommen gerade mal zwei männli-
che Lämmer. 

Vor zwei Wochen durfte Plate
dann einen ganz besonderen Mo-
ment erleben: eine Drillings-Ge-
burt! Das gibt es nicht alle Tage.
»Vor zwei Jahren hatten wir inte-
ressanterweise schon einmal Dril-
linge bei den Schafen. Normaler-
weise kommt das aber eher selten
vor«, weiß der Heimleiter. In der
Regel ist ein Schaf vier Monate
lang trächtig, bevor es zwischen
ein und vier Lämmchen zur Welt
bringt. Lammzeit ist im Frühjahr,
weshalb die Tierbabys in der Regel
um Ostern herum geboren werden.

Eins von den zwei Wochen alten
Drillings-Lämmchen ist noch et-
was wackelig auf den Beinen. Des-
halb greift Plate mehrmals am Tag
zum Fläschchen, um das Tier mit
spezieller Nahrung zusätzlich zur
Muttermilch noch aufzupäppeln.
»Die Mutter hat drei Lämmer zu
versorgen, da kann die Milch
schon mal knapp werden«, sagt
Thomas Plate. 

Die Schafe sind nicht nur das
Hobby des Seniorenheim-Leiters.
Auch einige Bewohner kümmern
sich hingebungsvoll Tag für Tag
um die Fütterung der Tiere und die
Säuberung der Stallungen. Sie ge-

Schlänger     Zeitung

Im Schafstall gibt’s Drillinge
Im Kreisseniorenheim Oesterholz erkunden zehn Lämmer ihre Umgebung – Bewohner helfen bei der Pflege

Schlangen (som). Das Thema
Windenergie bewegt weiter viele
Schlänger. Noch sind viele Fragen
offen. Deshalb gibt es am Dienstag,
5. April, eine Informationsveran-
staltung. Diese ist in die Sitzung
des Ausschusses für Gemeindeent-
wicklung und Umwelt eingebettet.

Die Änderung des Flächennut-
zungsplans ist der zweite Tages-
ordnungspunkt im öffentlichen
Teil. Zu Gast sein werden die Pla-
nungsbüros Drees/Huesmann und
Kortemeier/Brokmann, die die Pla-
nungen dem Ausschuss und inte-
ressierten Bürgern vorstellen.

»Wir hören uns das an und ha-
ben im Anschluss die Möglichkeit,
Fragen zu stellen«, sagt der Aus-
schuss-Vorsitzende Michael Zans.
Danach wird die Sitzung außer-

planmäßig unterbrochen und die
Bürger bekommen die Möglichkeit,
ihre Fragen zu stellen. »Bürger-
meister Ulrich Knorr wird diesen
öffentlichen Teil übernehmen«, er-
läutert Zans das Prozedere.

Sobald die Sitzung unterbrochen
ist, hat jeder die Möglichkeit, seine
Fragen zu stellen. Auf der Internet-
seite der Bürgerinitiative Schlän-
ger aktiv heißt es: »Zu dem Fort-
gang des Verfahrens ›Vorrangflä-
chen für die Nutzung der Wind-
energie‹ ist dann jedermann be-
rechtigt, Fragen zu stellen. Die Sit-
zung wird dafür unterbrochen, so
dass alle Bürger teilnehmen kön-
nen. Die Regeln einer Ausschuss-
sitzung gelten für die Zeit der In-
formationsveranstaltung nicht.« 

Die Ausschuss-Sitzung beginnt

um 17.30 Uhr im Raum 02 des
Bürgerhauses. Im ersten Tages-
ordnungspunkt wird die Planung
zum Umbau und zur Modernisie-
rung der Bushaltestellen »Lipp-
springer Straße« und »Hornsche
Straße« in Kohlstädt vorgestellt.
Diese sollen zu barrierefreien Bus-
haltestellen umgebaut werden.

Die Infoveranstaltung für die Öf-
fentlichkeit zum Thema Windener-
gie beginnt um etwa 18 Uhr. Dann
können Fragen gestellt werden.
Die Ausschussmitglieder werden
im Anschluss keine Empfehlung an
den Gemeinderat abgeben, son-
dern das Thema in den Fraktionen
besprechen. Bei der Ratssitzung
am 14. April teilen die Fraktionen
dem Rat mit, wie sie dazu stehen.
Danach wird abgestimmt. 

Thomas Plate kümmert sich mit viel Liebe um den Kleinsten der Drillinge,
der noch etwas wackelig auf den Beinen steht. 

So könnte es in Zukunft am
Bauernkampf aussehen. 

Bürger können Fragen stellen
Windkraftenergie: Änderung des Flächennutzungsplans ist Thema im Ausschuss 

Mercedes
angefahren

Schlangen (SZ). 2500 Euro
Schaden sind nach Polizeiangaben
an einem Mercedes entstanden,
der in der Nacht zu Mittwoch an
der Paderborner Straße beschädigt
wurde. Der silberfarbene Wagen
stand etwa in Höhe der Hausnum-
mer 18 am gegenüberliegenden
Straßenrand und wurde durch ein
unbekanntes Fahrzeug entlang der
Fahrerseite beschädigt. Ein Verur-
sacher hat sich bislang nicht ge-
meldet, um für den entstandenen
Schaden aufzukommen. Die Polizei
hat grünen Fremdlack am Merce-
des gefunden. Am Verursacher-
fahrzeug könnte durch die Kolli-
sion ein Teil der Beleuchtung be-
schädigt worden sein. Wem etwas
im Zusammenhang mit dem Unfall
aufgefallen ist, der wird gebeten,
sich unter Telefon 05231/6090 bei
der Polizei zu melden.

nießen die Zeit mit den Tieren. Das
freut Plate, der sich eine Einrich-
tung für die alten Menschen
wünscht, die den ehemaligen All-
tag wieder aufleben lässt. »Wir ha-
ben viele Bewohner aus der Land-
wirtschaft, die auch Schafe hatten.
Für sie ist es dann natürlich eine
besonders schöne Aufgabe, auch
hier bei uns wieder Schafe pflegen
zu können«, weiß Plate. 

Die Tiere erheitern nicht nur den
Alltag der Senioren, sondern auch
den von Thomas Plate. So wunder-
te er sich vor einigen Tagen über
das Schreien der Schafe, das sich
ungewöhnlich laut anhörte. Im-
merhin war er gar nicht in der Nä-

he. Als er sich umdrehte, schauten
ihn ganz viele blökende Lämm-
chen mit großen Augen an. »Ich
hatte wohl vergessen, die Stalltür
zu schließen«, erzählt er. Die pfiffi-
gen Schafe nutzten ihre Chance
und schnupperten Hofluft. »Weg-
gelaufen ist aber keins. Sie sind
mir nur alle hinterhergelaufen«,
sagt Ziehvater Thomas Plate. 

Platz gibt es am Kreissenioren-
zentrum für die Schafe reichlich:
Neben den Stallungen haben sie
15 000 Quadratmeter an Wiese zur
Verfügung. Und alleine sind sie
auch nicht: Nebenan im Stall woh-
nen fünf Schweine, die auch von
den Bewohnern versorgt werden. 

Zwei der neugeborenen Drillings-Lämmchen des Kreisseniorenheims
Oesterholz-Haustenbeck schauen interessiert in die Kamera. Zehn Läm-

mer haben innerhalb der vergangenen zehn Wochen passend zum Os-
terfest das Licht der Welt erblickt.  Fotos: Besim Mazhiqi

Mit der Mama an der Seite kann nichts schief gehen: Die wenige Tage
alten Lämmer erkunden neugierig ihre Umgebung.

Im Christentum steht die
Schlachtung eines Lammes an
Karfreitag für den Tod Jesus
Christi, dem Lamm Gottes. Heut-
zutage verbinden allerdings viele
mit dem Begriff Osterlamm zu
Ostern geborene Jungtiere. Viele
denken auch an gebackene Ku-
chen in Lamm-Form, die gleich-
zeitig das Ende der Fastenzeit
symbolisieren. Im deutschspra-
chigen Raum wird an Ostern heu-
te nur noch selten ein Lammbra-

ten verzehrt. Bis zum 16. Jahr-
hundert stand der Lammbraten
übrigens traditionell an Ostern
auf dem Tisch. Das Fleisch des
Osterlamms wurde zur Weihe
unter den Altar gelegt. Danach
wurde das Fleisch am Tag der
Auferstehung Christi gegessen.
In der griechisch-orthodoxen
Kirche spielt das Osterlamm im-
mer noch eine große Rolle. Es er-
innert an das Leben, Sterben und
die Auferstehung Christi. was

Das Osterlamm

Mehr FOTOS

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Guten Morgen

Fix gekocht
Worüber freut sich ein passionier-

ter Koch zum Geburtstag? Das Grü-
beln ist nicht anders als bei jedem
anderen Männer-Geburtstag. Mit 60
ist man in Sachen Hobby komplett
ausgestattet, die Wohnung ist gera-
de frisch eingerichtet. Es muss also
etwas Persönliches sein. Die Nichte
hat die Top-Idee. Unter allen Be-
kannten sammelt sie deren Lieb-
lingsrezepte ein, verpackt alles an-
sprechend mit mitgelieferten Fotos
in einem Buch. Das sorgt schon
während der Feier, beim gemeinsa-
men Durchblättern, für Staunen und
Erheiterung. Besonders die aufge-
schnittene, geleerte und dann ein-
geklebte Tüte eines Maggi-Fertigge-
richtes. Da werden nicht nur
schlummernde Küchentalente of-
fenkundig, sondern auch die »Fix-
Köche«. Klaus-Peter S c h i l l i g


